
                                   
  

 

 Kinder- und Jugendschutz aktiv im Verein 
Handlungsmöglichkeiten und Grenzen in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen 
 

  

 
 

………...…………………………………………………………………………………………………………… 
Anmeldung zum Seminar „Kinder- und Jugendschutz aktiv im Verein“ am 08.09.2012 bis zum 
25.07.2012 bei Frau Susanne Blecker, Burgweg 5, 61462 Königstein im Taunus.  
 
____________________________________________________________________________ 
Name, Vorname    weiblich   männlich  
 
__________________________________ _____________________________________ 
Straße (privat) Geburtsdatum 
 
__________________________________ _____________________________________ 
PLZ, Ort (privat) Tel. privat Tel. tagsüber/Mobil 
 
__________________________________ _____________________________________ 
Verein + Funktion e-mail 
  
______________________________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift

Datum/Uhrzeit:  Samstag, 08.09.2012, 9:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Ort: Dorfgemeinschaftshaus Schneidhain, Am Hohlberg 23, Königstein im Taunus 

Referent/in: Team aus Jugendamt, Sportjugend Hessen, Zentrum für Jugend- 

 beratung und Suchthilfe sowie Präventionsfachkraft Stadt Königstein 

Zielgruppe: Trainer, Übungsleiter/innen, Betreuer/innen, Jugendvertreter, Vorstandsmit-

glieder, Abteilungsleiter/innen 

Die Fortbildung hat das Ziel, grundlegende Kenntnisse im Kinder- und Jugendschutz zu vermitteln und 

konkrete Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Es werden praxisnahe Informationen vermittelt, sowie mit 

modernen Methoden der Erwachsenenbildung gearbeitet. Es werden 3 Themenbereiche bearbeitet: 

1. Aufsichtspflicht und Haftung: Grundlagen werden an Fallbeispielen erörtert, Muster für Einver-

ständniserklärungen und Checklisten vorgestellt, aber auch erzieherische Maßnahmen bei  Fehl-

verhalten von Kindern und Jugendlichen besprochen. 

2. Das Projekt Hart am Limit (HaLT) der Landesregierung Hessen hat das Ziel, komatöses Rausch-

trinken von Kindern und Jugendlichen zu verhindern. In dem Themenbereich wird das Jugend-

schutzgesetz erläutert, Planungshilfen bei Festen und Veranstaltungen gegeben, Möglichkeiten 

der Suchtprävention und der Hilfe für suchtgefährdete Kinder und Jugendliche besprochen.  

3. Kindeswohlgefährdung: Betreuungspersonen im Verein übernehmen nicht nur Verantwortung 

für das sportliche Programm, sondern auch für einen verantwortungsvollen Umgang mit den ihnen 

anvertrauten Kindern und Jugendlichen. Dies bedeutet, dass sich der Verein gegen jede Form von 

Kindeswohlgefährdung einsetzt. Grundlegende Informationen zu Kindeswohlgefährdung, sexueller 

Gewalt und Täterstrategien werden vermittelt, Präventionsmaßnahmen im Verein besprochen und 

Handlungsempfehlungen bei Verdachtsfällen (konkreten Fällen) aufgezeigt. 
 
Die Teilnahme an der Fortbildung ist kostenlos. 
Diese Fortbildung wird vom Landessportbund Hessen und der Sportjugend Hessen sowie von den meis-
ten Sportfachverbänden zur Verlängerung der Übungsleiter-, Jugendleiter-, Vereinsmanager-Lizenz im 
Umfang von 8 Lerneinheiten bzw. zur Verlängerung der Julei-Card anerkannt. 


